
fällt. In den USA sınd Unternehmer un Arbeiter gleich Weise arauf \be—
dacht, mehr un 1LNMer billigere Waren erZEeUSEN.

Als etzten Tun führt der Verfasser den Geist des freien Wettbewerbes
Je mehr dıe Preise durch die Konkurrenz gedrüc. werden, leichter —
schließt sıch e1Nn Käuferkreıis, dem 6S bisher unmöglıch WäTr, die betref-
enden Erzeugnisse erstehen. Wer sich diesem Wettbewerb nıcht
wıeder Gedanken machtt, W1IC den Markt erobern könne, geht unweigerlich
zugrunde.

In diesen VIier Punkten sıcht der Verfasser 16 Hauptgründe füfür den augen-
blicklichen wirtschaftlichen Wohlstand der USA

Indonesiens Wirtschaftsbeziehungen z Deutschland Indonesien dieser J U SE
erst selbständig gewordene Staat bedarf noch starker wirtschaftlicher Hilfe VON
außen. Auch Deutschland gehört zZU den Wiırtschaftspartnern des Landes. Sp
wurde jetzt Semarang Cc1N Montagewerk für Telefunken-Radiogeräte eröffnet,
das bıs auf 1€ Gehäuse alle Teile AaUus Deutschland ezieht. Unter Leitung
deutschen Sachverständıgen ann das Werk das bereits das zweiıte dieser Art
neben anderen jakarta ıst monatlıch 1200 Geräte herstellen. Mit ÖOst-
deutschland schlofß Indonesien Handelsvertrag ber den Austausch indone-
sischer ohstoffe un eutscher Fertigwaren. Unter den deutschen Krzeugnissen
1€e für die usiIiuhr Frage kommen, sind Büromaschinen, optische un andere
Präzisionsinstrumente, Papier, Kraftfahrzeuge, Fahrräder, KRundfunkgeräte, che-
mische un pharmazeutische Krzeugnisse un aumaterılalıien. Indonesien wıird
aIiIur Gumm ı1, Tee, opra, Zıinn, Gewürze Chinın, Kaffee, Zuckerrohr,
Holz, Tapıoka, apo pflamzliche Ole un er jefern. (Informationen AUS

Indonesien, Nr 11 12 Juli

Deutsch slavısche Grenznachbarschaft Unter diesem Tıtel bringt die ‚„‚Zeit-
wende‘‘ (Juli 1NeN bemerkenswerten Beıtrag des bekannten Slavısten Prof
Dr Hans och Dieser nennt darın dıe Thesen un: den Plan des Polen Zygmunt
Laslowski ZUr Wiederherstellung des polnisch deutschen Nachbarverhältnisses,
die cdieser Angehörige der polnıschen Generatıion der Bayerischen
Staatszeitung (27 WHebruar veröffentlichte, ıne „Stimme der Vernunft*‘.
aslowskis Thesen lauten:

Deutschland hat eindeutigen Rechtsanspruch auf die deutschbesiedelten
Gebiete OS  irts der Oder-Neiße-Linie Ustpommern der Großteil VOoO  __

Schlesien un Ustpreußen) Ks 1st e1N6 propagandıstische Verfälschung hıstor1-
scher Tatsachen, WEn die bezahlten Sprecher Moskaus heute polnischer
Sprache dıese nordostdeutschen Gebiete als „Wledergewonnene Gebiete Polens
bezeichnen wollen.

Deutschland bedar{f dieser Nordostprovinzen- ferner ZUC agrarischen Siche-
LuNs SC1NeTr Ernährung. Anderseıts sollten aber auch 1€ Deutschen ehrlich
eın zuzugeben, daß Pommerellen un Oberschlesien großenteils VO  — Polen he-
wohnt WAaTelNl.

Polen bedarf breiten, SEC1INECET Souveräniıtät unterstehenden Zuganges ZULC

Ostsee. Dieser Zugang mu{f5ß dıe Schiffahrtsstraße der VWeichsel umfassen.
Polen un Deutschland haben gleicher VWeise Anspruch auft das gemischt-

völkische Industriegebiet OÖberschlesiens
Es liegt 1 Interesse Polens, dıe Schiffahrtsstraße der der unter erleich-

terten Bedingungen benützen können.
Daraus ergıibt sıch ann folgender Plan

Der Großteil Schlesiens, Ostpommern SOWI1C Pommerellen bıs ZULC unteren
VWeichsel kommen wieder Deutschland
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Um Pol einen ge cherten Zugang zur Ostsee zu schaffen. kommt das
biet zwischen der Memel und der unteren Weichsel Polen

Das oberschlesische Industriegebiet (mit Einschluß Von Oderberg-Ostrau un
Karwin) kommt kraft internationaler egelung untier eın polnisch-deutsch-
tschechisches Kondominıum.
4 olen erhält freie Schiffahrt autf der Oder und ıne Freihafenzone iın Stettin.
J. Die Häfen 1m Mündungsgebiet der VWeichsel werden VO  w Polen un Deutsch-

land gleichen Rechten benutzt.
Als Garantıe- und Treuhändermacht ur internationale Eınriıchtungen WIT  d

der Ustseeanlieger Schweden bestellt
Deutschland und Polen mufßten ın den veErSaNSCHEN 15 Jahren Vv1e6  ] bitteres

Lehrgeld zahlen, da{fß beide NÜu hoffentlich einsehen, da{fs dıie deutsch-polnische
rage nıcht durch einseitige nationalistische Grundsätze gelöst werden kann, die
1Ur dem russischen Imperialismus iın die an! arbeiten.

Ungarns Bauern IN der Kommunismus. 1944 wurde ngarn VO  — den krieg-
führenden Parteien den bolschewistischen Heeren ausgeliefert. Anders wäare der
Kommunısmus ın Ungarn wohl nıe dıe Macht gekommen. Die Macht-
haber gingen systematisch daran, das Bauerntum auUsSZzurotten. 750 der Ernte
mußte abgeliefert werden, da{fßs den Bauern nıcht DUr eın Saatgetreide, sondern
oft nıcht einmal genügend Brotgetreide ur  e ihre Famıilien blieb Die Ablieferungs-
pflicht beschränkte siıch jedoch nicht auf das Getreide, sondern umfaßte H+  {-
liche landwirtschaftlichen Krzeugnisse. Wäihrend der Staat beim Getreıide einen
Gewınn 15 500 % einsteckte, gab den Bauern derart wenig Geld, daß S1ie
weder die teuren Industrieerzeugn1sse kaufen och dıie VOoNn Jahr Jahr anste1-
genden Steuern ezahlen konnten. Unterstützt wurden NUur dıe Kollektivgüter.
So kam CS, daß immer mehr Bauern ihren Hof verloren. Bis September 1953

40 0% des Landes ın Kollektivgüter umgewandelt worden. Das Ergebnis wär

ıne ernste Ernährungskrise in diesem reinen Bauernland. Ende 1952
787000 ha fruchtbaren Landes nıcht bebaut. Ie Landflucht un der passıve Wi-
derstand der Bauern griffen ımmer weıter sich., Das führte endlich einem
Regierungswechsel. Auf Rakosı Tolgte Nagy, der Julı 1953 1m Parlament —

klärte, daß die Fehler der Vergangenheit wiedergutgemacht werden ollten Ihe
Bauern ollten nıcht weıter in ngs un orge leben. Jene, deren Land enteignet
worden sel, könnten 65 zurückfordern. Von Oktober 1953 abh sollten alle Kollek-
tıvgüter, deren Belegschaft wünschte, aufgelöst werden. Die Bauern blieben
mıßtrauıisch. Sıe wollten, daß Iinan sofort mıt der Auflösung der Kollektivgüter
anfange. Bauern, die 1€Ss forderten, wurden jedoch Gefängnisstrafen UTr -

teilt. Einer erhielt füntf TE un verlor SEeIN Sanze>S Eıgentum. Darauf verschärfte
sıch der passıve Widerstand der Bauern, un die Reglerung sah S1C. einigen
Zugeständnissen SEZWUNSCH, wodurch dıe Lage der Kinzelbauern eIiwa: erleichtert
wurde: dıe tierärztliche Versorgung sollte 1n Zukunft frei se1n, ein1ıge hundert
Bauern wurden aus Straflagern entlassen, die Zwangsabgaben wurden 100%
herabgesetzt, ın manchen Fällen wurde berhaupt keine inkommensteuer —

hoben och rößere Vergünstigungen erhielten jedoch dıe Arbeıter auf den Kol-
lektivgütern, S1e ZU Bleiben bewegen Kıs half nıcht v1e.  { Im Oktober 1953
verließen 127596 der Belegschaft die Kollektivgüter. Wiıe dieser stille, Za  .  he
Kampf zwischen dem freıen Bauerntum und de K ommuniısten ausgehen wırd, ist

E
och nıcht abzusehen. (Christian Demperatic Review, Mai/Junı 1954, No. 5
vol L  9 No 64)

Indochina ber den militärıschen Entscheidungen Indochina darf eın anderer

wichtiger Vorgang nicht übersehen werden, dıe wirtschaftliche Umstellung des
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